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Wohin heute?

Riedlingen
8.30-12 Uhr und 13.30-15.30 Uhr: Rat-
haus, Gesetzliche Rentenversiche-
rung informiert 
15 Uhr: Gasthaus Metro: Treffen der
Rentner Feinguss Blank 
15-18 Uhr: Kirchstraße 18, Kleider-
kammer, Secondhand-Verkauf
16.30-18 Uhr: Kirchstraße 18, Klei-
derkammer, Kleiderspendenannah-
me 
19.30 Uhr: Gasthaus Rosengarten,
Kolping, Vortrag von Pastoralassis-
tent Thomas Haselbauer 

Bad Buchau
14.30 Uhr: Treffpunkt Portal Stifts-
kirche, Führung durch die Stiftskir-
che mit Georg Ladenburger

Kino Riedlingen

18 Uhr: Inception
20.30 Uhr: Erbarmungslos, Kinover-
ein

Bibliotheken

Riedlingen
14.30 bis 17 Uhr: Kapuzinerkloster,
Stadtbücherei geöffnet
Altheim
Ab 14.30 Uhr Gemeindebücherei
Bad Buchau
9-17 Uhr Bibliothek geöffnet
Ertingen
17-19 Uhr: Gemeindebücherei in der
Schule
Zwiefalten
10-11.30 Uhr und 13-16.30 Uhr: Biblio-
thek Münsterklinik

Ärzte und Notdienste

Feuerwehr, Rettungsdienst, Not-
arzt 112 Polizei 110 Krankentranspor-
te 19222
Die Notrufnummern sind aus jedem
Ortsnetz des Landkreises Biberach
ohne Vorwahl gültig.

Ärztedienst
Riedlingen/Altheim/Zwiefalten:
07351/19292
Bad Buchau/Uttenweiler:
0180/1929253
Dürmentingen, Ertingen, Lange-
nenslingen: 0180/1929251
Raum Munderkingen: Zentrale Not-
falltelefonnummer: 0180/1929236

Kinderärztlicher Notdienst:
0180/1929343
Augenärztlicher Notdienst:
0180/1929350
Zahnärztlicher Notdienst:
01805/911 650

Apotheken-Notdienst:
Apotheke Selbherr, Bad Saulgau,
Tel. 07581/8799; Neue Apotheke am
Schloß, Sigmaringen, Tel. 07571/
684494 
Der Notdienst wird im täglichen
Wechsel mit 24 Stunden Notdienst-
bereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr
durchgeführt.
Es wird auf die Aushänge an jeder
Apotheke hingewiesen. 

ERTINGEN - Das Gutachten über die
Betonsubstanz der Michel-Buck-
Schulhalle liegt nun vor. Ergeben
hat sich ein größerer Sanierungsbe-
darf als bisher angenommen. Der
Gemeinderat hat daher beschlos-
sen, hier nichts übers Knie zu bre-
chen. Man will warten, bis die Haus-
haltslage entspannter ist.

Von unserer Mitarbeiterin
Michaela Kegel

„Wenn Eile geboten ist, darf man
nichts überstürzen“, meinte Bürger-
meister Alexander Leitz bezüglich
der neuesten Erkenntnisse, die das
Gutachten eines Ingenieurbüros
über die Betonsubstanz erbrachte.
Sowohl die Ost- als auch die West-
Stützen müssen erneuert werden.
Auch die Betondecke ist in schlech-
tem Zustand und müsste aufwendig
saniert werden. Statiker Eugen
Scham erläuterte dem Gemeinderat,
dass die Trennung der Innensanie-
rung von der Außensanierung fast

nicht durchführbar ist. Auch die At-
tika sollte erneuert werden, um Käl-
tebrücken zu vermeiden.

Die Karbonatisierung (Eine Ver-
säuerung des Betons, die zu Korrosi-
on der Stahlbewehrung führen kann)
an der Ost- und Westseite sowie an
der Decke sei fortgeschritten, erklärt
Scham, „es müsste auf jeden Fall eine
aufwendige Spritzbetonsanierung
stattfinden, eine Beschichtung ist
hier nicht mehr ausreichend“. Die
Giebelwände befinden sich in einem
guten Zustand und könnten stehen
bleiben. Vom Ertinger Architektur-
büro Kunze wurde bereits ein Vor-
entwurf für einen Teilneubau vorge-
stellt.

Architektin Sabine Kunze stellte
eine kostengünstige Leimbinderkon-
struktion vor, die der Gemeinde die
Betonsanierung ersparen würde. Zu
überlegen seien hierbei auch die
energetischen und die optischen
Aspekte. „Sind somit alle Bauteile
untersucht, oder kommt da noch
mehr auf uns zu?“ war eine Frage
vom Binzwanger Ortsvorsteher
Wolfgang Gaber. Statiker Scham er-

klärte, dass der Boden zwar Risse
aufweise, der darunter befindliche
Kriechkeller sei jedoch trocken und
der Gutachter habe keinen Untersu-
chungsbedarf gesehen. Auch der Zu-
stand der Schule habe einen guten
Eindruck gemacht – „doch zwischen
Eindruck machen und untersuchen
ist ein großer Unterschied“, so
Scham.

Sanierung allenfalls Kosmetik

Rat Gaber stellte ernüchtert fest,
dass „von der Halle nicht mehr viel
steht, wenn zwei Seitenwände abge-
brochen werden – die enormen Kos-
ten können weder in diesem Jahr
noch im Haushalt 2011 untergebracht
werden, sonst haben wir längere Dis-
kussionen mit Biberach, und das
Schwimmbad kommt ja auch noch“.
Dies seien auch die Gedanken der
Verwaltung, meinte Bürgermeister
Leitz. Die Turnhalle sei genau unter-
sucht und am Schwimmbad wurden
bereits Kernbohrungen durchge-
führt. Auch hier wird es noch ein ge-
naues Gutachten geben. Auch Ge-

meinderat Schwarzkopf sprach sich
gegen eine überstürzte Sanierung
aus, denn „die beste Sanierung ist al-
lenfalls Kosmetik“.

Gemeinderat Fensterle resümier-
te: „Die Halle ist in einem problema-
tischen Zustand, die Innen- und Au-
ßensanierung beläuft sich auf circa
eine Million Euro, und dann haben
wir eine Halle ohne neues Dach“.
Einstimmig fasste der Ertinger Ge-
meinderat daher den Beschluss, die
Sanierung und den Teilneubau der
Michel-Buck-Schulhalle solange zu-
rückzustellen, bis die Haushaltslage
die Maßnahme zulässt. Das aktuell
vorliegende Sanierungskonzept und
die Kostenschätzung mit einer Sum-
me in Höhe von circa 1,2 Millionen
Euro wurden zur Kenntnis genom-
men. Vom Architekturbüro Kunze
und dem Statikbüro Scham soll nun
ein Vorentwurf ausgearbeitet wer-
den, welcher einen Rückbau der De-
cke mit architektonischer Verbesse-
rung beinhaltet. Als sofortige Maß-
nahme ordnete Statiker Eugen
Scham an, dass die Turnhalle notab-
gestützt werden muss.

Michel-Buck-Schule

Rat verschiebt Hallensanierung

Hommage für Clint Eastwood
RIEDLINGEN (sz) - Der Kinoverein
bietet diese Woche zwei Filme von
Clint Eastwood an: Heute zeigt er
den Western „Erbarmungslos“,
morgen das Drama „Die Brücken
am Fluss“, jeweils um 20.30 Uhr.
„Die Brücken am Fluss“ wird auch
am Mi, 29. September, anzuschauen
sein. 

� Kurz berichtet 

HUNDERSINGEN (sz) - Fünf Männer und einen zehnjährigen Jungen zog es
zum diesjährigen Bogenbau-Workshop auf die Heuneburg. Unter Anlei-
tung des Archäologen und Bogenbauers mit jahrelanger Erfahrung im Bau
historischer und prähistorischer Bögen und Pfeile, Jürgen Junkmanns, stell-
ten die Teilnehmer ihre eigenen, leistungsfähigen Bögen sowie Pfeile von A
bis Z her. Ob Ziehmesser, Raspel, Hobel oder Ziehklinge – die Männer
wussten damit umzugehen. Am Ende des Workshops wurden die Bögen auf
ihre Funktionstüchtigkeit überprüft. Aus den Herren wurden plötzlich Ro-
bin Hoods, die gezielt auf die Mitte einer Zielscheibe schossen. Alle Bögen
haben den Test mit Bravour bestanden. Foto: pr

Heuneburg

Sechs Männer werden zu Robin Hoods
DÜRMENTINGEN (sz) - Zum neuen Lehrjahr hat die Paul Maschinenfabrik
in Dürmentingen die Zahl ihrer Auszubildenden auf zehn reduziert. Die
Lehrwerkstatt wurde allerdings erweitert: Im Rahmen der neuen Produkti-
onshalle vergrößerte sie sich auf 800 Quadratmeter. Zusammen mit den
neuen Industriemechanikern und Mechatroniker sowie der neuen Indus-
triekauffrau sind bei Paul derzeit 54 Azubis sowie zwei BA-Studenten tätig.
Im Bild von links Ausbilder Adrian Mayer und Thomas Selig, Jens Peter,
Corinna Edholzer, Fabian Schäfer, Felix Mayer, Benedikt Widmann, Niclas
Hugger, Tobias Rothermel, Nikolai Schaible, Jonas Reichert, Fabian Leicht-
le sowie Ausbildungsmeister Rudolf Frick und Josef Dreher. Foto: pr

Unternehmen

Weniger Paul-Azubis haben mehr Platz

und erst durch die farbigen Schmet-
terlinge des Kindes „Bunter“ zu
Kreis und Gemeinschaft zusam-
menfanden. Wegen des Nebels um
den Bussen konnten weiße Tauben
nicht wie geplant aufsteigen. Doch

das volle Glockengeläut begleitete
Schüler und Lehrer am ersten
Schultag in neue Klassengemein-
schaften, für die Schüler aus Utten-
weiler und Unlingen ihr Wünsche
formulierte hatten.

auf zu den Bergen, von denen mir
Hilfe kommt. Auch die Bürgermeis-
ter Richard Mück und Wolfgang
Dahler erlebten den Schülerbeitrag
von den farbigen Vierteln, die erst
separat wie in einem Ghetto lebten

UNLINGEN (tz) - Mit einem ökume-
nischen Gottesdienst in der Bussen-
kirche hat das erste Schuljahr der
Werkrealschule am Bussen begon-
nen. Schülerinnen und Schüler der
Klassen fünf bis neun aus Unlingen
und Uttenweiler pilgerten auf Ober-
schwabens heiligen Berg, um in viel-
facher Weise Horizonte zu erwei-
tern.

Mit der Feststellung „Wer Horizon-
te erweitern will, muss einen Berg
besteigen“ empfing Bussenpfarrer
Albert Menrad die Schulklassen vor
dem letzten Aufstieg zur Kirche.
Dort feierten Schüler, Lehrer, Geist-
liche und Gäste einen ökumenisch-
en Schuljahresanfangsgottesdienst,
der in Wort und Musik unter dem
Leitgedanken stand „Horizonte er-
weitern“. Rektorin Elisabeth Sont-
heimer-Leonhardt bezeichnete den
Bussen als den zentralen Punkt des
Einzugs-Gebietes der Werkreal-
schule, der von A wie Ahlen bis Z
wie Zwiefaltendorf zu sehen sei. Die
musikalische Vorstellung von „El
Condor Paso“ durch Jürgen Berron
an der Orgel deutete Pfarrer Klaus
Wolfmaier dahingehend, dass der
größte Vogel Südamerikas aufstei-
ge, seine Kreise ziehe und sich tra-
gen lasse. Dies weite Blick und Hori-
zont, auch wenn Menschen nur
Zugvögel seien.

Pfarrer Manfred Rehm betonte,
dass man in einer Blume, im Son-
nenschein und Regenbogen den
Himmel und die Wurzel des Lebens
entdecken könne.

Sich Zeit zu nehmen, um Schönes
und Gutes zu entdecken, empfahl
Pfarrer Albert Menrad und stimmte
damit in den von Pfarrerin Helga
Steible-Elsässer ausgewählten
Psalm ein: „Ich habe meine Augen

Werkrealschule am Bussen

Das Schuljahr beginnt mit Gebeten auf dem Bussen

Pfarrer Albert Menrad und Rektorin Elisabeth Sontheimer-Leonhardt geleiten die Schüler. SZ-Foto: Kurt Zieger

Das Wetter

Später kommt von
Norden her Regen

Heute

Heute sollte man den Tag nicht vor
dem Abend loben. Zwar zeigt sich
nach Auflösung einiger Nebelfelder
vielerorts noch die Sonne, doch im
Tagesverlauf verdichten sich die Wol-
ken und nachfolgend fällt zeit- und
gebietsweise Regen oder es gehen
einzelne Schauer nieder, zuerst in den
nördlichen Regionen des Kreisgebie-
tes, später dann auch nach Süden
fortschreitend. Davor steigen die
Temperaturen, je nach Höhenlage
und je nachdem, wie lange die Sonne
Zeit hat, die Luft zu erwärmen, auf 15
bis 21 Grad. Dazu weht ein strammer,
zunehmend stark böiger Wind um
Südwest bis West.

Weitere Aussichten

Von Donnerstag bis Sonntag ist es bei
ähnlichen Temperaturen teils stärker
bewölkt mit örtlichen Schauern, teils
aber auch länger sonnig. Die Nächte
werden empfindlich frisch. Bei Ster-
nenhimmel droht sogar Bodenfrost.
Anfangs nächster Woche dürften die
Temperaturen dann wieder über die
20-Grad-Marke steigen und es ist mit
vorwiegend freundlichem Altweiber-
sommerwetter zu rechnen, zumin-
dest vorübergehend.

Bio-Wetter

Die sich nähernde Schlechtwetterzo-
ne kann bei wetterfühligen und wet-
terempfindlichen Menschen im Ta-
gesverlauf zunehmend Kopfschmer-
zen bis hin zu Migräne, Kreislaufstö-
rungen, mangelnde Konzentration,
innere Unruhe erhöhte Reizbarkeit,
Abgeschlagenheit und Gemüts-
schwankungen hervorrufen.

Messwerte

Tiefsttemp. (6.55 Uhr): + 4,8°C
Vorjahr: + 7,1°C
Höchsttemp. (16.05 Uhr): +17,4°C
Vorjahr: + 12,0°C

Von Roland Roth/ 
www.wetterwarte-sued.de

Tagesspruch: Liebet einander, aber
macht die Liebe nicht zu einer Fes-
sel: Lasst sie eher ein wogendes
Meer zwischen den Ufern eurer See-
len sein. (K. Gibran)
Aus der Bibel: Ein neues Gebot gebe
ich euch: Liebt einander! Wie ich
euch geliebt habe, so sollt auch ihr
einander lieben. (Johannes 13,34)
Namenstage: Dolores, Melitta, Melis-
sa, 
Wetterspruch: Viel Nebel im Herbst,
viel Schnee im Winter

Heute vor 756 Jahren: 1254 Der wegen
seiner Reiseberichte aus China be-
rühmt gewordene Kaufmann Marco
Polo wird in Venedig geboren.
Apropos: Schon zu Lebzeiten Marco
Polos bezweifelte man die Wahrhaf-
tigkeit der Berichte. Die These, er sei
gar nicht selbst in China gewesen
und gebe nur das wieder, was er im
Orient von anderen Chinareisenden
gehört hatte, stützt sich darauf,
dass in seinen Reisebeschreibungen
wesentliche Besonderheiten der
chinesischen Kultur nicht erwähnt
werden. 
Dies betrifft die chinesische Mauer
ebenso wie die typischen chinesi-
schen Schriftzeichen, den schon da-
mals in China weit verbreiteten
Buchdruck (während man in Europa
noch mit dem Gänsekiel schrieb),
den in dem Land getrunkenen Tee,
das ebenfalls noch nicht allgemein
bekannte Schießpulver und schließ-
lich auch die überall ständig benutz-
ten Essstäbchen.

W. Moosmann

Mittwoch, 15. September 


